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Nr^tenr. 15. ^ij! i7!x.
Reichs Hojslach.

An
MeRötn.Kapserl. auch in Germanien / zu Hispa-

mcn/ Hungarn undBöhcimb König!. Wajcst.
Abermahlige alleruntcrthanigsie Anzeig/ und höä)st abgenötigte

Bitt / die resllumirte Landtags Handtiung / und Zcr La -wtstmiocn
nöthige nähere Anweiß-auch >eh>eaivc Erlaaternng deß legt ergänze»
M Lonciuü betreffend °

Khur - Pfaltzischen Anwalds.
In Sachen

Ihw ÜHur - Wrsil. Wurchl. zu Vfalt;/alö
gen zu Gülich und Berg:c.

I>I. 1. 2.. Z-
4. s. öc ulrim. donc!.

Kescri^ri in?unÄo

Pp ^ Aller-
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Mcrdurchleuchltgst-Grosimäcßctgst- und Pnübcr-
wlndltchsicr Vömlscher Kayser/ auch in Germa¬
men / Gtspamen / Hungam / und Böhermb
König/ :c.

Allergnädigsier He?:/ Her:!

Wer Kayserl» Majest» solle Sr. Ckurfürsil. Durchleucht zu Pfaltz/alsHertzW
zu Gülichund Berg Anwaidt «ä Lsulsm ^ejtAcioniL DeroGullch»
und Bergischer Landtständen alleruvterchämgst anzeigen : HöchstgedachteIhre
Churfürst!. Durchleucht hätten sich keine andere Hoffnung gemacht / han eS würdet»

ersaate Landstanve / mlche Sie zu mehrerer B-zeigung ihres Landts.Fürst, Mtterl (hm
Wohlwillens/ und jederzeit gehegte? inrcmionMftibebey allem / so demnselben der Billig,
kett/und denen LnwtS-keceßmgemäß immerzu statten kommen mag / zu schützen/zu keM.
mirungder vorjähriger Landtagö'Veübcraüvnen auffdeN rL ten April negstm / Besagte
Nebmlagen ini) i. nacher Düffcldorff beschrieben/ihresOrths solchen Gegengangge»
ziemend crspübren lasscn/wiecs ihrer als gehrrldigter Landtständen / und Unterthanen erwarM
auffrtchtige Vevocivn nicht allein , sondern auch die jchüldigste allcrunterthänigste Auffmetck
samkett auff Ewer Kayserl. Malest, allergnavigst Reichs-Vaeterliche und wolgemeintt aller,
gnädigste Erinmr-und Warnung billig erfordert ? an statt dessen aber sich in der Thalge-
äußert/daßm ij)to 1-imme der rcuttlimirttrobgedachter^Handllung / und gleich aussdmlhnyt
Heß Endes durch sie gnädigst comHmtte Statthalter / Cantzler/ und geheime Räth beschehe-
nen Vortrag ihre Eigennützigkeit inangesuchter vorgänglicher Zahlung der im vorigen» Jahr
angeblich äelervitttm Diäten oder Tag-G-lder / so für einen Rurerbürtigen sechs / und füret-
men Haubt-Slärtischen vcxmirten drey Gulden tägliches außwerssen / abermahls hervor,
keuchten lassen/wie die Beylagtül, t^um. breiter nachführet.

Ob nun wohl Se. Churfürst!, ^ urchl-ucht darauffdie tulz d^um.anligmde gerechte-
Oe 5andts-Fürstl.8.e5olurionertheilet ; So haben jedoch mchchesagteLandtstände keinen
Schewgttragen/sothammersterenpemozumiistiren/ unvdarvurchsatttambzuverftchenge¬
geben/daß selbige zur veliberznon im Haubt-Werck nicht scirrelten werden / es skye dan selbigen
darin von Senken ihres Landts-Fürsten anforoerist gewzllfahret; allermaßen solches auß der
Anlagen lüb dlum. 4. erhellet; und wiesothane inttwtzvon Sr. Churfürsii. Durchleucht
Setthen beantwortet worden/der wettere Neben-Schluß lul? an Tag leget; udcr
dieses will nicht ohne Grund verlauten / wasgestalt die auß Mittel ersagter Landtständen der.
maßen widrig gesinnete das letzte ^enTbrum vorersagten Ew. Kayserl. Majest. Reichs-M-
Rath (^oncluk zu ihrem ?avor allerdings außdeutm mithin dardurch nicht nur dlkhöchstabge»
nötigste ehemahlige provisionsl.Mßschl ewung äe pr-ererico gäntzlich in^robiret / sondernauch
Jt?ro Churfürst!. Durchleucht p:c> hucul a die Hänv jolchergestalten gebunden zu seyn / ver¬
meinen wollen/ daß Dieselbe ohne ihre Einwilligung / und ohne sich darin ihrem übel gegründet-
und gegen alle Vemunfft und Bttllgkett/auch kundbahre Reichs-Satzungen ÄNgenB-v ^
dicric» gleichsamb zu Untergedm/darzu niemahls würden schreiten dörffcn.

Wan nun ac! sinmum die dermahligk Landtags,Handlung / wie auß der Inhalts
dachter N-beniag lud dtum. 1. verordtneter Außschreibungzu crjehen / eine blose Oonrinu»
der noch nicht geschlossener vorjähriger ist : mithin Landrstande vorm Schluß der Handt»
lung ihre l)i«!en zu prXrenäiren so wenig befugt / ats Jhro LHUifürstl. Durch!euchtderglei,
chen Summ / so sich biß zu etwa fönffe;ig eausene Florm und vielleicht noch darüber/
mit Einschltessung der Renneren/zo mehrencheits m vonariv^so von deß Landts. Fürsten Ge-
nehnnmg cjepenäiren/bksiehcn/ttjleiqendörffte, auß dem Ihrigen vorauß darzugeben / und
guffein Ungewisses herzuschießen gehalten,sondern Landtstände sothanen Schluß / undw«
auff herkomlicher Maßen erfolgende ihrer Oi«len und übriger genehmter Landtags Mt»
Eintragung in das gewöhnliche vireÄorimn kepzrrmomz abzuwarten schuldig skynd / und
ihnen nicht schwär fallen muß/also lang in Gedult zu stehen / dahe sie so stattich-und in vW
anderen Landen nicht hergebrachte Freyheiten (deßfals man sich auff den in dieser SaclMtv
statteten HauWBmchtjedoch beziehet) gmicsen / mithin von ihren Ritter-Sitz-UtwlM
alllngen Zubchörungen aäpubllcum bekantlich nichts conttibuittn / und Jhro ChurM
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Durchleucht selbige auff allm Fall gcg^n der Wirrhm vorgebentlich besorgende BerM-
gympffulMN zu schützen/mw alle Ungebühr desfais abzuwenden/ gnuqsamb im Stand
stynd: mithin solches Vorgeben rm dloser gantz unglaublich - auch obigsr Ursachm halber/
Mitzmchatihüffttf pr«ccxr ist/ umd die darunter verborgene Suchungdes k^rivatl , mit
Verzögerung des xuküci yardmch einiger maßen zu beschönen; Dahcro dan / un d dahe
Wvstanbe wider besseres Verhossm au ff diesen ihren eigennützigen ^incipu? ftst stchm
bleiben/dadurch die Handlung/ihreralten Gewohnheit nach/ in die Lange ziehen / oder
M mit der Lands-Nothurffc maßiger erklecklicher Einwilligung völlig zurückhalten
würden / mehr höchsterwchnte ZhroChurfürstltche Durchleucht verhoffcntlich nicht zu der-
rmckenseyn werden/daß Weihrer Unterthanen unzimdlichem /rlbiruo solcher gestalt
nicht zu Theil zu werden/sonderen Ihre Landsfürstl!che Hochheit auff alle Recht zuläßisse
Wnßzu handhaben trachten/ mithin als der Landsfürst / welchem dlecelNras p u bücs am
besten dekant styn muß. und deLfaiS Sie Dero Standen/ und Unterthanen nicht a lle P2M-
cul.mzjedesmahlen entdecken können/ das jenige adermahls provllionalirer vorkehren/ und
vttfMN/ ohne welches die Lands» vekeMlon und Verfassung unmöglich bestehen kan; als
welche ohne sei« des LandSfmsten /und der Jhme von Gott anvertrautet Umerlhamn
dvnlervzäon, Verthätig - und Rettung vöu?g daran zu geben/ dieselbe nicht zerfallen laßm
mögen / und Jhro solches zumahien bey denen jetzigen von Zeit zu Zeit mehr und mehr
sorgsamb- und höchst - nachttücMch anscheinenden Laufften vor dem Allerhöchsten/ Ewer
Kayserl.Majkst./dem Heyligen Römischen Reich/und der gantzer Welt nicht zu verant¬
worten seyn/uno Landständc diesen Sr- Churfürst!. Durchleucht solcher gestalt abermahlS
höchst abnötigenden paLum allmfals sich/ und ihrer unartige? Bczkigung eintzig und allem
btvjumesten haben würdm,

WeläzcmnachzuEwer Kayserl Majtst höchster Gemüths- Billigkeit erwehnter
Mwaldt der cckerunttrthümgsterHoffnung lebet/ Dieselbe oberzehlte gedachter Land¬
ständen Auffsührung nicht allein keines Wegs gutheischen / sonderen solche gegen Dieselbe
vielmehr mit Ernst zu andcn/ Sie in einem so anderen zur Gebühr und besserer Erweisung
ihrer Obligemsilt näher allergnadigst anzuweisen/ ihnen auch ihren/ wegen obgedachten
letzteren ^lembri Loncluli führenden wrigcn Wahn/vermittels einer Dero allergkädigst-
und gerechtester inrenüon hiermfals gemäßer Erleuterung umb so ehender zu benehmen al-
lergnadlgst gemeint seyn werden/ alsbreLandtags-HandlungTag für Tag biß fünffhun-
dM Flor, an dergleichen blosm t)i«nn erfordert/ und alle Verzögerung entweder denen

oder doch dem armen Landmann lediglich zu Last fallet/ und Ewer Kayferlichm
Mchst.Mmildeft Reichs«Richterliches Ambt Anwaldt darüber allergehorsambst im.
xlorittt-

Darüber ;c.

Ew» ^apstrl. Majestät

Alierunterthäntgst-trcw-gchorsamdstcr

Khur-Pfältz. Anwaldt
^ok. LzvrU. ^tunerMi.

UM. I.

Churfürst:?. Unseren:?. Nachdem Wir die in nechst vorigem
Jahr vorgfwesene/ und w dlovembri letzthin abgebrochene Gülich - und Bergi-
scheLandtags-Handwlgmüuffden is.ten n?chst bsvorstchendenMonats

— - ^prilizjn dasig unterer Statt Düsseldorffieall'umiren zu laßm Ma¬
digst entschlossen; als hakt M solches unseren Güi tch- und Bergischen Landständen g?>

^ Zichmend bekam zu machen/ mithin Solche obigen EndS auffobgemelte Zeit furdnuchst
^j dorthin zu beschreiben. KKnbeiml, 26. ^lsrni: 7t 1

Gülich. und Bergischen geheimen Raw.
Pp^ ^ Auff
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iUff^hrer Cdurfürstl.Dmchl. gnädigstes Anschreiben seynd Derosslbm zuunt-rcha«
nigstem^eöi Anwesende Gülich-und Bergische Landstände von R'tttrschafft
undHaubt<Stättenmiermino Com^ncwmzhieftlbstgehorsambst nschienmic.
Vtä. lag. I s. dlum. 88. Ddd 2. 5e<z.

d>IUM. Z.

<S
schafft und Stätten in so ansehnlicher Anzahl crschtenen seyen:c. Viä. 9^. is.

rmm. 8A. '5)d d becj.

4.

Veneri5 den 2. ?)^ay 1721.

Leich wie auß denen alten Landtags- Handlungen gnugsamb bekant ist/daßmde-
mn vorherigen Zeiten von denen Henen Hkrtzogen zuGüliä) und Berg/denen
zum Landtag convocirten Landständen die täglich? Zchrungen von Hoff auß ange-
schaffetzc. viä.iaZ. 16.dium.9c>. Ddd ^ 6eg.

doncluic) gesambter Gü?ich-und Brrgi-
fcher Land - "Granden von Ritterschafft und

Haubt- Glatten

^s« ^ac. (Iväone Gülischer gemeiner 5xnäicu5.

k. L. Herrmanni Btrgischer gemeiner 8)mchc.

d^um. ).

5ab!zacki den z. May 1721.

HwChurfürsll'Durchl,thuen auff dasjsn>a?/was an Dieselbe Dtro AnweM
Güllch - und Bergisch? Landstmde von Rächen/ R tterschafft und Stättenge-
strigen Tags wegen Zahlung eer vincen sernerweith gelangen laßen. :c. Vic!.^«
17. num. 91. Eee tecz.

^ercun'j den 9. 1725.

ülich-und Bergische Landstände ^omrACHur-Pfaltz/alsH^tzogenzu Mch
und Berg/ und Dero Beamble/ 9.etcri^ci in 9unAo ^^^ellarionis öcc. Viä.
141-00^
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